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1241       Erste urkundliche Erwähnung. 
1356 Leonfelden wurde als Markt mit Maut, Gericht und alle heute 

vorhandenen Dörfer ernannt. 
1422,  1426, 1427 fielen die Hussiten aus Böhmen ein. Leonfelden wurde 

niedergebrannt. 
1506 2. Jänner: Wappenverleihung durch Kaiser Maximilian I. 
1579 Neubau des Rathauses (Gemeindeamt). 
1618    -  1648 Dreißigjähriger Krieg; Am 30. August 1626, im 2. OÖ.  

 Bauernkrieg, im Gefecht zwischen Oberst Preuners Truppen und 
aufständischen Bauern am Osthang des Miesenwaldes fielen 500 
Bauern. 

1641 22. Jänner: Auf kaiserlichen Befehl wurden zum Schutz gegen die 
Schweden Schanzwerke in Weigetschlag, Roßberg und Rading 
errichtet. („Schwedenschanze“) 

1668 Ursprung des Marienheiligtums „Maria Schutz beim Bründl“. 
1761 Errichtung der Kapelle (Kirche) Maria Schutz beim Bründl. 
1776 28. Oktober: Marktbrand – nur 16 Häuser, Kirche und Rathaus 

blieben verschont. 
1778 - 1792: Bedeutende Vergrößerung und Neugestaltung der 

Bründlkirche. 
1786 7. Dezember: Auf Befehl von Kaiser Franz Josef II wurde die 

Spitalskirche gesperrt, von der Marktgemeinde eingesteigert und 
als Rathaus umgestaltet. 

1798 Durchziehende französische Truppen verursachten große Lasten 
und Not. 

1804 Leonfelden wurde zu einem Munizipalmarkt mit eigenem 
Bürgermeister und Syndikus erhoben. 

1809 15. Mai: Napoleonische und Württembergische Truppen plünderten 
den Markt. 

1820 Anlage eines Grundkatasters unter Kaiser Franz I. 
1853    -     1860: Bau der Straße Linz – Urfahr – Haselgraben – Glasau – 

Zwettl – Leonfelden. 
1875    - 1877: Bedeutende Erweiterung und Neugestaltung der Pfarrkirche. 
1881 28. April: Konzessionserteilung für das „Franzensbad bei 

Leonfelden“; Gründer: Karl Wagner und Franz Kastner 
1889 Von den Seelsorgern wurde eine Pfarrbibliothek gegründet. 
1892 10. April: Großer Marktbrand: 92 Häuser, die Pfarrkirche und das 

Schulhaus wurden ein Raub der Flammen. 
1893 Kanalisierung des östlichen Marktteiles. 
1899 22. Oktober: Eröffnung der Kaiser-Franz-Joseph-Jubiläums-

Warte auf dem Sternstein. 
1905      Anstelle des abgebrannten Forsthauses wurde Schloss Brunnwald 

erbaut.  
1908 Bau der „Kaiser-Franz-Joseph-Beleuchtungsanlage“; Am 2.12. 

erstrahlte der Markt zum ersten Male im Azetylen-Glaslicht. 
1912 Bau des Bezirksgerichtes 

16. Mai: Die Postkutsche verkehrte zum letzten Mal. 



17. Mai: Der Postautobus fuhr zum ersten Mal die Strecke Linz - 
Leonfelden – Fahrzeit: 2 Stunden 

1925 Elektrifizierung des gesamten Marktes durch die ESG. 
1946 Bau eines hölzernen Freibades bei der Waschhütte am Steinbach. 
1960 5 Leonfeldener beschlossen, das nach dem 1. Weltkrieg 

geschlossene Moorbad wieder aufleben zu lassen. Am Fuße des 
Steinwaldes wurde das Kurhaus errichtet. 

1961 24. Juli: Mit Beschluss der Landesregierung wurde Leonfelden zum 
Kurort erklärt. 

1962 15. Juli: Eröffnung des Heilbades und Erhebung des Ortes zum 
Kurort  BAD  LEONFELDEN. 

1963 6. Jänner: Inbetriebnahme des Sesselliftes am Sternstein. 
1970 Genehmigung der Marktfarben „grün-weiß-rot“ durch Beschluss 

der oö. Landesregierung vom 31. 8.1970 (Antrag der Gemeinde v. 
4.12.1967). 

1972 4. August: Eröffnung des neu erbauten Kultur- und 
Gästezentrums. 

1974 Eröffnung der Bezirkssportanlage.  
1978 24. November: das neu erbaute Bundesoberstufenrealgymnasium 

und die  Bundesfachschule für Fremdenverkehrsberufe wurde 
seiner Bestimmung übergeben. 

1979 Erste Bad Leonfeldener Kulturwochen. 
1980  Einweihung der neuen Orgel der Pfarrkirche. 
1987 29. August: Eröffnung des Heimathauses. 
1988 1. Oktober: Eröffnung des Schulmuseums. 
1993 2. Oktober: Eröffnung und Einweihung der generalsanierten 

Sternsteinwarte. 
1994 30. September: Eröffnung des neuen Sport- und 

Veranstaltungszentrums der Marktgemeinde Bad Leonfelden in 
der Hagauerstraße. 

1995 Eröffnung der neu errichteten Polytechnischen Schule sowie des 
Erweiterungsbaues der Hauptschule. 

1996 Eröffnung der neu errichteten Abwasserbeseitigungsanlage in der 
Unterstiftung. 

1997 Inbetriebnahme der Beschneiungsanlage bei den Sternsteinliften. 
1998 Neueröffnung des generalsanierten Freibades Aqua Leone.  

Eröffnung der generalsanierten Musikschule. 
1999 Juni: Eröffnung des neu adaptierten u. vergrößerten Zollamtes 

Weigetschlag. 
Oktober: Übergabe von 24 Eigentumswohnungen der Heimstätte 
(Gabauerweg). 

2000 März: Eröffnung des Erweiterungsbaues des 
Bundesschulzentrums. 
Oktober: Eröffnung des Bezirksseniorenheimes und den 
Wohnungen im Betreubaren Wohnen. 
November: Antrag auf Stadterhebung beim Amt der o.ö. 
Landesregierung. 

2001 März: Erhebung zur Stadtgemeinde mit Beschluss der oö. 
Landesregierung vom 5. März 2001. 

2003 September: Verkehrsfreigabe der Ortsumfahrung Ost. 


